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Liebe Schlinser und Rönser !

Das Jalr 1996 neigt sich largsam wieder dem Ende zu. Wir Musikanten können
aufsine arbeitsreiche Zeit mit veßchiedensten Ausrückungen zu weltltchen und

kirchlichen Anl2issen sowie unz:ihligen Proben zurücksohauen.
Viele schöne Stunden haben wir im Kreise unserer DorfbevölkeruJ€ verbraaht

- wir haben fir Euch gespielt uDd mit Euch gefeiert.
Aus diesem Grund möchten wir Euch allen, dle regen Anteil an unsercm

Vereinsgeschehen nehmen, in der 10. Au{lage unseres "Musigbldtde" genauere
Informationen über unsere Aktivitliten geben.

Ohne Eure ideelle und finanzielle Unterstützung wäre ein reibungsloser Ablauf
ülseres Vercinslebens undenkbar. Darum gilt urser Dank an dieser Stelle allen
Schlinsem und Rönsem für ihr Interesse an unserem Verein. Einen hertichen

Danl{ aucb den polrtischen Maodataren beideröerneinden.

Vorschau

Um Euch auch einen Einblick ii unser musikalisches Schajfen zu ermöglicheq
laden wi Euch alle zu unsercm

Dreik6nigskon".ert, am 04. Jfnner 1997, im Wiesenbachsatl in Schlins
ein.

Wir wünschen Euch ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das
Jahr 1997.

Mit freundlichen Grüßen
Eule Gemeindernusik Schlins

Saldra Lampert
ObSau

G E M E I N D E M U S I K  S C H L I N S
V E R E I N S N A C H R I C H T E N
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Bericht des Kapellmeisters

Jungmusiker-Leistungsabzeichen

Ich fteue micl! daß ich auch heuer über einige
Erfolge unserer Jungmusikanten berichten kannl
Im verg,angenen Vereinsjahr untezogen sich
wiederum zwei unserer Vereinsmitglieder der
tieoretischen und praltischen Prüfury zur
Erlangung von Jungnusiker-L€istungsabzeichen.
Sehr erfreulich war dabei das überaus erfolgreiche
Abschneiden der beiden Jungmusikanten Jenni
Simone und Erath Christoph. Wälrend Simone
das Leistungsabzeichen in Bronze auf dem F-Hom
mit ,,ausgezeichnetem Erfolg" bestand, legte
Cluistoph innerha.lb eines Jahres die Prüfungen
sowohl für das Leistungsabzeichen in Bronze als
auch für das in Silber auf dem Tenor-Saxophon
mit ,,ausgezeichnetem Erfolg" ab.
Zu diesen herausragenden Leistungen möchte ich
beidenvereinsmitgliedern rechtherzlich gratulie-
ren und ilnen auch weiterhi! viel Erfole
wünschenl

Clvßtoph Erqth Simone Jenni

Jugendausbildung

Die vereinsinteme Jugendausbildung auf den
Instrumenten Trompete, Flügelhom, Tenorhom
und Klarinette zeigt schoa nach einem Jahr
zal reiche Früchte. Die sieben Junemusikanten

haben unter Anleitung ihrer Ausbildner Arnann
Susanne, Bischof Sigi, Jakob Manfred und
Lampert Sandra bereits goße Fortschritte
gemacht und werden demnächst - nach ibren
Auftritten beim vergangenen,,Dreikönigskonzerl'
und einem intemen Muttertagskonzert nir die
Angehörigen - einen Sonntagsgottesdienst sowie
einen Seniorennachmittag musikalisch gestalten.
Ich freue mich besonders über das seh engagierte
Proben und Musizieren der Kinder und Jugend-
lichen und sehe mit großem Optimismus ihrem
späteren Einsatz bei der Gemeindemusik Schlins
entgegen.

Herzlich bedanken möahte ich mich an dieser
Stelle bei a11en Ausbildnem des Vereines. den
Lehrem der Musikhauptschule Thüringer! der
Musikschule Walgau sowie der Musik- und
Freizeitschule Jagdberg für ihren großen Einsatz
zum Wohle der Kinder!

E ich Schnetzer
Kapellmeister

Abwechslunqsreiches Jahr
der Jungmus-ikanten

Die Gemeinalemusik Schlins hat es sich in den
Ietaen Jahren verstäI1 zur Aufgabe gemacht,
junge Musikanten/innen auszubilden. Sieben Jung-
musikanten hatten nach einer viermonatigen
Ausbildungszeit dann zum ersten Mal die
Möglichkeit, ihr Können im .Rahmen des
traditionellen Dreikönigskonzertes am 5. J?inner
1996 unter Beweis zu stellen. Ihre mit großem
Efer erarbeiteten ulld dargebotenen Stücke
wurden mit ebenso großem Applaus belohnt.
Aber auch der gesellige Teil kommt im Zuge der
Ausbildung nicht zu kurz. So starteten am 9.
Februar 1996 die jungen Musikanten unter
Begleitung der zilteren Jungmusikanten einen Aus-
flug ins Hallenbad Eschen, wo sie einen geselligen
Abend verbrdchten.
Einen weiteren Höhepunkt im vergangenen Jalr
stellte mit Sicherheit auch der arn 11. Mai 1996
abgehaltene Vorspielnachmittag dar. 15 Jungrnusi-
kaoten legten eine Talentprobe ab, und
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die anwesenden Familienmitglieder, Freunde und
Beka.nnten waren sichtlich begeistert vom
abwechslungsreichen Prcgramm, welches Volks-
lieder. Märsche. aber auch klassische Stücke
bei.haltete.
Und zuletzt ist noch das zweitägige Sommerlager
zu nennen. Mitte August starteten die Jungmusi-

Probenwochenende der Junqmusikanten

Am Samstag, den 18. August 1996 fuhren wir Jungmusikanten und unsere Ausbildner mit der
Schniflsbergbahn zum Gasthaus Hensler, wo wir mit Sack und Pack, unseren Instrumenten und
Kapellmeister Erich Schnetzer das erste Probenwochenende verbringen durften. Gut gelaunt bezogen wir
das Quartier und trafen uns dann zul ersten Registerprobe: die Trompeten und Flügelhömer mit Maofred
Jakob und Sandra Lampert, die Schlagwerker mit Stefan Erath, die Klarinetten mit Susanne AmaDn und
die Zugposaune und das Hom mit Erich Schnetzer. Anschließend hatten wir eine Menge Spaß beim
Spielen im Freien und beim Grillen am Lagerfeuer. Als es dunkel wurde, giog die Gaudi in der Gaststube
weiter. Um 22.00 IJhr war für alle Zapfenstreich. Am Sonntag hieß es um 8.00 tlhr Abma$ch alm
Femsehturm, und anschließend gab es ein tolles Frühsti]ck. Naah einer weiteren kurzen Registerprobe
t.afen wir uns zur Probe im Orchester und waren erstaunt, wie gut unser Musizieren bereits klappte.
Leider mußten wir darm schon wieder zusammenpacken, und nach einem feinen Mittagessen durften wir
der Wifiin und ein paar Zaungästen zum Abschied unser Erl€mtes zu Gehör bringen. Es gab sogar

Apolaus da.für!
Dann hieß es wieder
Abfahrt ins Tal und für
uns vier Mädchen und
sechs Bubefl ü'ar das
schöne Probenwochen-
ende vorbei.

Johanna Begle
Jungmusikantin

kanten und ihre Ausbildner zum Hensler, wo man
an diesem Wochenende Zeit fand für Musikaus-
bildung, Spiel und Spaß, ehe man am Sonntag
dann wieder zunickfuhr.

Maniied Jakob
Jugendreferent und Ausbildner
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Bericht des Kassiers

Zuerst möchte ich der Schlinser und Rönser
Bevölkerung herzlich darken flir ihre Spenden an
die Gemeindemusik. Ebenso gilt unser Dank den
G€meinden Schlins und Röns ftir die jzilrliche
Förderung und die Sonderlorderung anlzißlich der
Trachtenrenovierung. Ohne diese finanziellen Zu-
wendungen wäe €in Fortbestehen unseres
Musikvereine! nicht möglich.
Durch verschärfte Auflagen seit€ns der Behörden,
wetterbedingten Besucherausfall (Veranstaltung€n
in der Ruine Jagdberg) u.a.m. wird es zunehmend
schwieriger, durch Zeltfeste, Musik- und Tanzver-
anstaltungen Geldmittel zu erwi.tschaften. Dies
zwingt uns, neue Wege in finanzieller Hinsicht zu
gehen-
lm Hinblick auf eine Kosreneinsparung isr unser
Verein dazu üb€rgegangen, von den in Ausbildung
stehendeo Mädchen und Buben einen kleinen
Beitrag für Untericht, Seminarwochenende u.a.
einzuheben.
Uflser Wunsch ist es, daß sich zu den bisherigen
noch weitere Untemehmer als Förderer in den
Di€nst unsercs Vereins stellen ( z.B. finanzielle
Zuwendungen für die Anschaff-rng neuer Musik-
instrumente ) und damit einen ertvollen kultu-
rellen Beitrag leisten.
Für das kommende Jak planen wir, die duch die
vielen Investitionen der letzten Jahre verbnuchten
Rücklagen wieder aufzubauen.
Der Beitritt der oben bereits genannten Jungmusi-
kantinnen und -musikanten zum Verein wird pro
Jungmusikant/in S 12.000,- an zusätzlichen Aus-
gaben elfordem.
Wir werden uns weiterhin darum bemühen, die
uns zur Verftigung gestellten Geld€r sparsam zu
verwalten und wirkungsvoll einzusetzen.

Otmar Hinteregger
Kassier

Aus unserem Vereinsgeschehen

Ausrückungen im Jahre 1996

Dreiköfligskonzert im
Wiesenbachsaal
Faschingsumzug in Schlins
Funkenabbrennen in Schlins
Generalversammlung im Gasthaus

,,Hecht"
Erstkommunion in Scl ins
Erstkommunion in Röns
Goldei€ Hochzeit von Anton und
Luise Dona
Hocbzeit von Marketenderifl Heike
Eme und Günter Porod
Tag der Blasmusik
Tag der Blasmusik
ÖAAB-Land€stagung im
Wiesenbachsaal
Ortsvereinstumier in Schlins
Fronleichnarnsprozession
Platzkonze.t beim GaJthaus

,,Hecht"
Platzkonzert in Röns
Silberhocbzeit von Franz und
Christl Mäk

02. August , Hochzeit von Marketenderin Luzia
Gabriel und Urban Martin

23. August ,,60et'' von Ehrenmitglied Erich
Gabriel

0 L September Feuen ehrhaus-Einweihung in
Scblins

2?. September St?indchen zum ,,90et'' von Resi
Hummer

10. Oktober Goldene Hochzeit von Max und
Romana Jussel

03 . November Kriegerehrung in Röns und Schlins
08. November ,,50e1' von Aktivmitglied Siegftied

Bischof
11. November Ständchen ffiI Pfarrer Theo Fdtsah
30. Nov./01. Dez. Probenwochenende beim

05. Jzinner

18. Februar
25. Februar
01. März

14. April
21. Apdl
?5 A nril

03. Mai

04. Mai
05. Mai
20. Mai

02. Juni
06. Juni
06. Juni

09. Juni
28. Juni

Markus Matt
Chronist

,Ienslet''
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UNSERE JUBILARE

FRÖHLE SIEGFRIXD wurde beim Dreikönigskonzert 1996
fir seine 25jährige aktive blasmusikalische Tätigkeit mit dem
silbernen Ehrenzeichen des Vorarlberger Blasmusihrerbandes
ausgezeichnet und ihm fir seine ebenso lange Mtgliedschaft
bei der GM Schlins die Ehrenmitgliedschaft verliehen. In seiner
musikalischen Laufbahn sind überdies besonders
erwähnenswert: Besuch der Musikschule und des
Landeskonse.vatodums in FeldkircL Präsenzdi€nst bei der
Mlitärmusik Vorarlberg, Mitwirkung beim Big Band Club
Dornbirn, beim Landes-Jugendblasorchester und beim
Landes-Blasorchester. Siegfüed ist ein ausgezeichneter
Klarin€ttist und Sa\ophonist.

MÜLLER ROL.AN wurde für seine 25jährige aktive
Mitgliedschaft bei der cM Scblins im Rahmen des diesjährigen
Dreikönigskonzertes ebenfalls die U.kunde für seine
Ehrenmitgliedschaft überreicht. Roman war wäkend dieser
Zeit auch Kapellmeister in Thüringerberg und ist derzeit
musikalischer Leiter der HM Nüziders. Als ausgebildeter und
sehr erfahrener Kapellmeister - er ist Träger des silbemen
Ehrenzeichens fir 20jährige Kapellmeistertätigkeit - und Lehrer
an der Musikschule Bludenz ist er auch als Trompeter und
Flügelhornist ein exzellenter Könner und damit eine besonde.s
wertvolle Stütze für den gesamten Klangkörper.

GANDER ROBERT wurde beim Dreikönigskonzert 1996 für
seine 5Ojahrige aktive Mitgliedschaft im Ostereichischen
Blasmusikverband mit der selten verliehenen goldenen
Ehrenspange ausgezeichnel. vor seiner Übersiedlung nach
Voradberg war Robert schon viele Jahre aktives Mtglied beim
lvlngelha.tszelyoÖ. In Bludesch war er Jugendausbildner
und Kapellmeister. Nach seiner Kapellmeisterausbildung leitete
er bis 1980 die Werksmusik Hilti,GL und von 1975 bis 1988
war der Jubilar Kapellrneister des MV Göfis. Fit 25- bzw.
40jzihrige akive Musikertätigkeit erhielt Robert bereits ftüher
das silbeme und goldene Ehrenzeichen des Vorarlberger
Blasmusihrerbandes.

Seite 5



4

GABRmL ERICH feierte am 20. Juli 1996
seinen ,,Sechzigef'. Mt unserem St2indchen
überbnchten wir Musikaden unserem
Ekeünitglied die besten Wünsche für ein langes
und glückliches Leben im Ruhestand und fir
noch viele aktive Jahre bei der Gemeindemusik.

Manfred Schnetzer

BISCHOF SIEGFRIED konnte am
November 1996 seinen ,,Fünfzigef' feiem.
einem Geburtstagsständchen machten

,,unserern" Sigi unsere Aufitartung
wünschten ihm fir sein weitercs Leben
Glück und Gesundheit.

8 .
Mt
wir
und
viel

Herausgeber: Gemeirdemusik Schlins Für den Inhalt verartwortlich: Lampert Sandr4 Obfrau
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